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Haushaltsdebatte als Farce – der Lobbyismus als
Staatsprinzip
André Tautenhahn · Tuesday, September 14th, 2010

Im letzten Jahr saß Frau Merkel bei Anne Will und beschrieb sich und ihre Amtsführung mit
folgendem Satz:

„Ich bin mal liberal, mal christlich-sozial, mal konservativ.“

Man könnte das für ein schönes Beispiel Merkelscher Beliebigkeit halten, und ich habe das
anfangs auch gedacht, in Wirklichkeit aber folgt ihre Politik nur einem ganz konkreten Muster.
Und zwar den Lobbyismus zum Staatsprinzip zu erklären. Quasi unter Ausschaltung des deutschen
Bundestages dürfen Banken und Finanzwirtschaft darüber bestimmen, was sie zu zahlen haben und
was sie vom Staat bekommen. Ferner dürfen Pharmaunternehmen und private Krankenkassen
bestimmen, was sie zu bezahlen haben und was sie vom Staat bekommen. Und nun ist auch klar,
dass die Atomwirtschaft bestimmt, was sie zu bezahlen hat und was sie vom Staat bekommt.

Geheimabkommen machen es möglich. Das ist nicht neu. Wahrscheinlich erinnert sich noch
jemand an den tollen Deal der SPD-Gesundheitministerin for ever Ulla Schmidt mit den
Apothekern. Dafür, dass nämlich die Menschen dank Praxisgebühr und Medikamentenzuzahlung
weniger Pillen konsumierten und damit für Einsparungen bei den Arzneimittelkosten sorgten,
mussten die Apotheker natürlich aus den nunmehr entstandenen Einsparungen/Gewinnen
entschädigt werden, weil die ja auf dem ganzen Pillendreck sitzen geblieben waren. Dieser Vertrag
mit der rot-grünen Bundesregierung trug auch die Unterschriften von Union und FDP und regelte
die Existenzsicherung der Apotheken auf deren Umsatzbasis aus dem Jahre 2002. Toll oder? Da
hätte man die Pillen auch gleich weiterfressen können, meinte Georg Schramm in seinem
damaligen Kabarettprogramm Thomas Bernhard hätte geschossen und fügt sehr scharf hinzu, dass
das selbe Argument für Hartz IV-Empfänger freilich und bewusst nicht gegolten habe, weil die
Existenzsicherung des Einzelnen in Zeiten der Globalisierung angeblich nicht mehr möglich sei.

Das wiederum gilt auch heute in Zeiten der scheinbaren Merkelschen Beliebigkeit. Wenn es um
Kürzungen im Sozialetat geht, wird die Debatte sehr offen im Parlament und in der Bild-Zeitung
geführt. Da gibt es keine geheimen Deals und Absprachen. Der Pöbel soll sich schließlich aufregen
und seine Wut gegen jene richten, die noch weniger haben, als man selbst. Klassenkampf im
Armenhaus lautet da das Motto. Mit dummen Argumenten und absurden Zusammenhängen wird
demenstprechend die aktuelle Haushaltsdebatte geführt. Allein schon der Auftritt – es müsste viel
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eher das Aufrollen heißen – von Dr. Wolfgang Schubladen-Schäuble ist albern durch und durch.
Gerade mal einen oder zwei Tage nach der erneuten 40-Mrd. Garantie an die HRE schwafelt der
Finanzminister von der dringenden Notwendigkeit der Haushaltskonsolidierung.

Es gäbe halt keine Alternative, um die HRE langfristig zu sanieren. Das ist schon klar, wenn man
sich vor Augen hält, dass die HRE bis dato jedesmal mit der Pleite drohte, um weitere Garantien
vom Staat zu erpressen. Wer garantiert denn, dass die Banker in Staatsdiensten nicht noch einmal
40 Mrd. oder vielleicht ein bissel mehr fordern? Wonach richten sich überhaupt die Zusagen für
weitere Staatsgarantien, die immer sehr zügig am Parlament vorbei gewährt werden? Dazu
schweigt Schäuble bzw. heuchelt Verständnis für die vielleicht etwas verstörte Bevölkerung. Aber
der Mann für Finanzen hat ja den Sozialbereich, der sich prima zum Vorführen öffentlicher
Kürzungsorgien eignet. Da ist jeder mit dabei, kann mitreden und glaubt wahrscheinlich auch, gar
nicht zu jenen zu gehören, die am Ende beim Tritt in die Wichteile betroffen sein werden.

Besonders widerwärtig war dann auch Schäubles Behauptung, mit dem Sparpaket der
Bundesregierung würde sich die Politik vertärkt darauf konzentrieren, dass die Menschen wieder
Arbeit aufnähmen. Konkret steht in dem Kürzungsprogramm aber drin, dass gerade die
Eingliederungshilfen der Arbeitsagentur, die, wie der Name es schon sagt, für die Eingliederung
Arbeitsloser/-suchender in den Arbeitsmarkt als Versicherungsleistung bisher vorgesehen waren,
einfach ersatzlos gestrichen werden sollen. Was ist das nun?

Liberal? Christlich-Sozial? oder konservativ?

Oder einfach nur dummes Geschwätz? Es muss wohl an den Genen liegen, dass so viel Unsinn vor
einer breiten Öffentlichkeit vorgetragen wird. Herr Sarrazin hat sich übrigens ebenfalls mit einem
Deal von seinem Bundesbanker-Posten verabschiedet. Die aktive Rolle der Bundesregierung, wird
dabei natürlich wieder dreist geleugnet. Rund 1000 Euro mehr Rente und der Rückzug war perfekt.
Da fragt man sich, wie viele Dosen Ravioli und warme Pullover sich ein Herr Sarrazin eigentlich
zulegen möchte, um über die Runden zu kommen. Das wird den Stammtisch aber wieder nicht
interessieren. Was sind schon 1000 Euro mehr für einen Banker. Peanuts! Aber ein auf
Steuerzahlerkosten finanzierter Rollkragenpullover für einen Hartz IV-Empfänger, das geht nicht.
Auf diesem Niveau in etwa bewegen sich die Denk- und Hasshorizonte der von Sarrazin und auch
Schäuble verseuchten Massenhirne.

Und nur der Gysi warnt…
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